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Neu- und Wiederfunde von Wasserwanzen
der Kategorie und 1 der Roten Liste in Bayern

(Heteroptera, Hydrocorisae)

Ernst-Gerhard BURMEISTER

Abstract

New records of endagered species of Corixidae enclosed in the 'Red List of endangered species of

Bavaria' are given. Arctocorisii germari (FIEB.) is documented by a new record. Data about Micnmcctti

minutissinm (L.) in literature must be contolled. The male genital amatures has to be examined to clear

the differentiation oi Micionectn iuiiuitif$i}im (L.) and M.grisecla HORV.

Die Roten Listen sowohl für die Bundesrepublik Deutschland als auch für die Bundesländer,

wie hier am Beispiel Bayern aufgezeigt, sind Anreiz für die "Schatzsuche'" nach verschollenen

oder unmittelbar vom Aussterben bedrohten Arten. Die Ursachen für das Verschwinden, bzw.

die fehlenden Nachweise in jüngster Zeit, sind im Einzelfall nicht bekannt. Hauptursache für

den Rückgang sind weitgehend die Wandlungen und Flächenreduktionen der entsprechenden

Lebensräume. Aus diesem Grund ist eine Übernahme dieser Arten in eine Artenschutzliste

unsinnig. Vielmehr sollten Programme gefördert werden, die Anreiz für faunistische Untersu-

chungen der entsprechenden Lebensräume bieten.

Unter den seit 1992 in die Rote Liste - Bayern - aufgenommenen Wasserwanzen (BURMEI-

STER 1992, 1994) konnten seither einige Arten durch Wiederfunde belegt werden. Eine neuere
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taunistische Bestandsaufnahme der vvasserlehenden Wanzen ist in Bayern in den letzten Jahren

nicht durchgeführt worden. So ist der Autor gezwungen, neben eigenen Punkterhebungen, auf

die Fundmeldungen anderer Faunisten zurückzugreifen und auch zukünftig zu warten. Bedau-

erlicherweise werden bis heute Untersuchungen zur Faunistik und schlußfolgernd zur biologi-

schen Bewertung von Fließgewassern und Seen durch die zuständigen Wasserwirtschaftsämter

weder bekanntgemacht noch in ihren Inhalten dokumentiert. Hier sind sicher weitere besonders

gefährdete Arten dokumentiert.

Die Auswertung der Sammlung SEIDENSTÜCKER und bisher verschollener Bestände der

Zoologischen Staatssammlung München (ZSM) ergaben Fundnachweise von sehr seltenen

Arten, die im Folgenden auch aufgeführt sind.

Corixidae (Ruderwanzen)

Aictocoiisa gerninii (FIEB.) - Kurzhaar Wasserwisp

1. JANSSON 1986: N und NO Bayern, Fichtelgebirge (boreal und dinarisch) - s. BURMEISTER
(1994).

2. JANSSON: b. Coburg - sonst keine Detailangaben!

3. Kreuzbach bei Haidmühle, Bayerischer Wald (Lkr. Freyung-Grafenau), 21.'-).|mm4 - i hidiv.,

leg. SCHULTE (det. SCHULTE, BURMEISTER).

Diese Art ist besonders m Moorgewässern zu finden, wobei eine Bindung an diesen Lebens-

raum bisher nicht bestätigt wird (JANSSON 1986)

Sigarn loiigipnlis (SAHLB.) - Langfuß Wasserzikade

1. Gunzenhausen Mfr., leg SEIDENSTÜCKER (um 1956)

2. Pleinfeld Mfr., leg. SEIDENSTÜCKER (um 1956) s. SEIDENSTÜCKER (1 961 ),BURMEISTER

(1994)

3. Ingstetter Weiher, 1991, 1992, leg. SCHUSTER (s. SCHUSTER 1992, 1993)

Sigiiiu scotti (DGL.&SC.) - Scotts Wasserzikade

1. Erlangen, 3.5.1931, 17.4.1932 leg. ETTINGER
2. Erlangen, Dachsdorf, 27.3.1931, 9.4.1931 leg. K. SCHMIDT
3. Gunzenhausen Mfr., leg. SEIDENSTÜCKER (um 1956) Angaben vonJANSSON (1986) siehe

bei BURMEISTER (1994).

Micioiiccta iiii)uitissi)iui (L.) - Zierliche Wasserzirpe

1. Gennacher Moos, Schwaben, 28.8.1976 leg. SCHUSTER
2. Regensburg, Schönhofen 20.5.1930, 1931, 1932 leg. K. SCHMIDT
3. Frank. Jura, Gößweinst. 20.5.1930 leg. K. SCHMIDT
(4). Weitere Hinweise siehe bei BURMEISTER (1994).

In einem Schreiben an den Autor teilt Herr G. SCHUSTER, der auch nach 1976 (SCHUSTER
1979) aus Bayr. Schwaben Funde von M. minutissima meldete, mit, daß die von ihm hier

angegebenen Artnachweise sich ausschließlich auf Micronecta griseola HORVATH beziehen.

5. Donau südöstl. Straubing, 1993 (leg. HESS, det. BURMEISTER) - Erster Nachweis nach

Zuordnung der 'Roten Liste". Inzwischen sind im Juni und Juli 1994 von Standorten im

Bereich der Donauauen zahlreiche weitere Individuen nachgewiesen worden (ohne genaue-

re Fundortangaben: leg. HESS (ÖKOKART; det. BURMEISTER). JANSSON (1986) gibt zwei

nicht näher zugeordnete Fundpunkte an der Donau an, die er selbst nicht bestätigen konnte.

Dieser Autor hat die Individuen der unter 2 und 3 verzeichneten Fundorte aus der ZSM
kontrolliert.
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Abb. 1 . Linkes (1 ) und rechtes (2) Paramer von a: Micronectn minutissima (L.) und b: Micronecta griseoln

HORVATH. Man beachte vor allem die Spitze des rechten Paramers (nach Belegstücken sowie nach

WROBLEWSKl 19W1 und JANSSON 19S6 verändert).

Weitere Fundmeldungen von M. miituHssima konnten nach Durchsicht der Stücke nicht bestä-

tigt werden. Meist handelte es sich um Fehlbestimmungen von Micronecta pmceri (DGL.&SC).

In älteren Literaturstellen wird Micoiwctn poweri als Unterart von M. minutissima geführt.

Um zukünftige Fehldeterminationen auszuschließen dienen die Amaturen des männlichen

Gcnitalapparates als Orientierungshilfe.

Sigara lateralis (LEACH) - Gelbe Wasserzikade

BURMEISTER (1994) gibt zahlreiche Literafurangaben zu Funden dieser Art und führt zahlrei-

che Belegstücke in Sammlungen auf. Die Übernahme in die Rote Liste Bayerns unter der

Kategorie 2 - stark gefährdet - erschien zunächst unnötig. Da die neueren Funde dieser Ruder-

wanze in jüngster Zeit fast ausschließlich sich aus Lichtfallenfängen rekrutieren und nicht durch

Nachweise im Gewässer (mit Reproduktionsnachweis!) selbst stammen, ist der Bestand nicht

abzuschätzen. Sigarn lateralis ist besonders in temporären Rohbodengewässern zu finden imd

gilt als Pionierart (BURMEISTER 1992). Die Mobilität der Individuen dieser Art wird durch die

Nachweise an Lichtquellen unterstrichen. Diese lassen keine Rückschlüsse auf die Populations-

dichten und Verteilungshäufigkeit zu. Da gerade temporäre Kleingewässer zu den gefährdete-

sten Lebensräumen gehören, ist diese Art selbst auch stark gefährdet.
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